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Einleitung 

Der Graue Star, in der Fachsprache Katarakt 

genannt,  ist  eine  Eintrübung  der  Augen‐

linse, die meist beidseitig auftritt und zu ei‐

nem allmählichen Sehverlust führt.  

In Deutschland leidet fast die Hälfte der Be‐

völkerung zwischen 50 und 65 Jahren an ei‐

nem Grauen Star, ohne nennenswerte Seh‐

störungen zu bemerken. Frauen sind häufi‐

ger betroffen als Männer.  

Ab einem Lebensalter von 75 Jahren verdop‐

pelt sich die Zahl der Betroffenen, d. h. ab 75 

leidet  fast  jeder Mensch  an  einem  Grauen 

Star. Dann treten auch teilweise massive Ein‐

bußen im Sehvermögen, vor allem in der Seh‐

schärfe, auf. 

Der Graue Star kann verschiedene Ursachen 

haben, die häufigste Form ist eine altersab‐

hängige Eintrübung der Linse, die einer Art 

Verschleiß unterliegt. Im vorliegenden Rat‐

geber geht es vor allem um diese Form des 

Grauen Stars. 
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Das Wort „Katarakt“ stammt aus dem Grie‐

chischen und bedeutet Wasserfall. Vermut‐

lich stammt es von dem Seheindruck der Pa‐

tienten,  der  an  den  Blick  durch  einen 

Schleier  oder  einen  herabstürzenden Was‐

serfall erinnert. Der deutsche Begriff „Star“ 

kommt von dem Wort „starren“. Er hat sich 

etabliert, da der Blick der Patienten durch 

die trübe Linse starr wird. 

Der Berufsverband der Augenärzte Deutsch‐

lands und die Deutsche Ophthalmologische 

Gesellschaft  empfehlen  in  ihrer  Leitlinie 

zum Grauen  Star  im Erwachsenenalter  als 

einzige Therapiemaßnahme die Operation. 

Für  die  „Kontrolle  bis  zur  operativen  Be‐

handlung“ wird zur Verbesserung des Seh‐

vermögens, vor  allem der  Sehschärfe,  eine 

optische  Sehhilfe  empfohlen  (https://auge‐

ninfo.de/leit/leit19.pdf). 

                                                   
 Leitlinien  sind Handlungsempfehlungen  für 

Ärzte. Sie bilden die Grundlage für die medi‐

zinisch notwendige Versorgung der Patienten 

in der Augenarztpraxis. 



3 

In der Tat steht mit der Katarakt‐Operation 

bei fortgeschrittener Erkrankung eine relativ 

risikoarme und gut  erforschte Behandlung 

zur Verfügung, durch welche die Sehfähig‐

keit  größtenteils wiederhergestellt werden 

kann.  Eine  medikamentöse  Therapie  des 

fortgeschrittenen Grauen Stars gibt es nicht. 

 

* * * 

Wenig Beachtung  findet  in der konventio‐

nellen Medizin die Vorbeugung. Man wartet 

eher  ab,  bis  nach  sorgfältiger Prüfung des 

Einzelfalls die Indikation für eine Operation 

gestellt wird. Die langjährige Praxis der Au‐

torin  und wissenschaftliche  Ergebnisse  le‐

gen  allerdings nahe, dass bei  frühzeitigem 

Beginn  einer  naturheilkundlichen  Vorbeu‐

gung  zusammen  mit  Augenübungen  die 

Verschlechterung der Sehleistung hinausge‐

zögert  werden  kann.  In  diesem  Ratgeber 

werden daher eine Reihe von Maßnahmen 

zur Verbesserung des Stoffwechsels, Ernäh‐

rungsratschläge, Mikronährstoffe und The‐
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rapieansätze  aus  der Homöopathie  vorge‐

stellt.  Im Anschluss geht  es um die natur‐

heilkundliche Begleitung der Operation, um 

die Verbesserung der Wundheilung und um 

naturheilkundliche  Maßnahmen  zur  OP‐

Nachsorge, die zur Vermeidung von Kom‐

plikationen beitragen können. 

Vorbeugung  sollte  rechtzeitig  beginnen, 

d. h.  vor  dem Auftreten  erster  Symptome. 

Wer  ab  dem  vierten  oder  fünften  Lebens‐

jahrzehnt verstärkt den Stoffwechsel anregt, 

„Altlasten“ durch Entgiftungen ausscheidet, 

regelmäßig Augenübungen durchführt und 

sich allgemein „gesund“ verhält (durch gute 

Ernährung,  ausreichend  Bewegung  und 

Entspannung), hat gute Chancen, das Seh‐

vermögen für eine  lange Zeit stabil zu hal‐

ten. 

Wie weiter unten noch erläutert wird, stellt 

sich als Vorstufe des Grauen Stars zunächst 

die  Altersweitsichtigkeit  (Presbyopie)  ein: 

Die  Alterung  der  Linse  beginnt mit  dem 

Verlust  ihrer Elastizität  zwischen dem  40. 

und  45.  Lebensjahr.  Aus  diesem  Grund 
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werden manche der hier vorgestellten Maß‐

nahmen zur Vorbeugung des Grauen Stars 

gleichzeitig  für  die  Verbesserung  der Al‐

tersweitsichtigkeit empfohlen. Dies gilt be‐

sonders  für  die  täglichen  Augenübungen 

(S. 50 ff.) und die biomechanische Stimula‐

tionstherapie (S. 59 ff.). 

 


